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Einleitung 

Der Timed Up and Go Test (TUG) ist bei über 70-Jährigen ein bewährtes Messverfahren 

(Podsiadlo & Richardson, 1991). Bei „jungen Alten“ (50 - 70 Jahre) konnte keine relevante 

Leistungsdifferenzierung festgestellt werden (Kaczmarek et al., 2014). Deshalb wurde ein 

anspruchsvollerer Test (TUG 50+) entwickelt, der sich aus alltagsorientierten 

Bewegungsmustern (ICF-Kategorie „Mobilität“) zusammensetzt (Kaczmarek et al., 2015). 

In drei Studien wurden Testgütekriterien und Diagnostische Güte (DG) untersucht. 

Methode 

Studie 1 (N=160): Kurz- (rttk), langfristige Test-Retest-Reliabilität (rttl) und Test- (TE) und 

Treatmenteffekte (TrE, 2-wöchiges Rehaprogramm) bei neurologischen (NE) und Hals- 

Nasen-Ohren-Patienten (HNO). Studie 2: Kriteriumsvalidität anhand motorischer 

Fähigkeiten: Motorische Basisdiagnostik (MBD) (Wydra, 1996), N=83; Handkraft (HK), 

N=74; Mobilitäts-Funktionalitäts-Index (MFI) (Lange, 2013), N=226. Studie 3: DG: a) 

Motorische Fähigkeiten, b) Adressatenspezifität: Testgenauigkeit (Area Under Curve: 

AUC); Cut-Off- Wert (CO); Sensitivität (S), Spezifität (SP); Testeffizienz (Likelihood Ratio: 

LR+, LR-). 

Ergebnisse 

Studie 1: rttk=0,97; rttl=0,90; TE (d<0,20), TrE (NE: d=0,79; HNO: d=0,33). Studie 2: Mitt- 

lere Korrelationen (p≤0,05) zur MBD, HK und MFI. Studie 3: Gute Trennwerte liefern Krite- 

rien aus a): Laufen/6 km/h (AUC=0,83; CO=24s; S=76%, SP=80%; LR+=3,7, LR-=0,3) 

sowie aus b): Unterschied NE und Sportler (AUC=0,87; CO=20s; S=72%; SP=97%; 

LR+=21,7; LR-=0,29). 

Diskussion 

Die Testgütekriterien Reliabilität und Validität werden erfüllt. Die Leistungssteigerungen 

sind auf das Treatment und nicht auf Testwiederholungen zurückzuführen. Zudem weist 

das Verfahren eine hohe Diagnostische Güte auf. Schlussfolgernd ist der TUG 50+ zur 

Beurteilung der Mobilität für die Altersgruppe der 50- bis 70-Jährigen geeignet. 
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